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singt, ist van Elst mit Gesang,
Blockflöte und Glockenspiel
dabei. Zwischen den Musikstü-
cken werden die Künstler von
persönlichen Erfahrungen der
Familie und der Geschichte
der jüdischen Musik erzählen.
Dabei kommen in ihren Lie-
dern Themen wie Liebe, Lei-
denschaft, Melancholie und
Traurigkeit auf besondere

Weise zusammen. Für ihre Ar-
beit erhielt das Duo bereits
zahlreiche Auszeichnungen.

Wer nicht auf sein Glück
vertrauen will, kann sich Kar-
ten für das Konzert schon im
Vorverkauf sichern. Es gibt sie
für 15 Euro, ermäßigt für
zwölf Euro, in der Buchhand-
lung Vogeley iim Stadtteil Soo-
den, bei Viva in Allendorf, in
Eschwege bei Biotop-Natur-
kost, in Witzenhausen bei Na-
turbaustoffe Erfurth und un-
ter www.KulturForum-BSA.de.
An der Abendkasse kosten die
Tickets 18 Euro, ermäßigt 15
Euro. (nde)

BAD SOODEN-ALLENDORF.
„Niet in het zwart“ – aus dem
holländischen übersetzt „kei-
ne schwarze Kleidung“ nennt
sich das Duo Bobby Rootveld
und Sanna van Elst, abgekürzt
NIHZ. Seit einigen Jahren spie-
len die beiden Künstler Klez-
mer und klassische jüdische
Musik. Am Samstag, 24. Sep-
tember, treten sie ab 19.30
Uhr in der Hospitalkapelle
„Zum Heiligen Geist“ in Bad
Sooden-Allendorf auf. Aperitif-
zeit ist bereits um 18.30 Uhr.

Für dieses Konzert verlost
die HNA/Witzenhäuser Allge-
meine drei Mal zwei Freikar-
ten über ihr Glückstelefon.
Wer sie gewinnen will, ruft
heute an unter der Nummer

0 13 79 / 69 96 60
und nennt seinen Namen, sei-
ne Anschrift sowie als Stich-
wort „Klezmer“. Der Anruf
kostet 50 Cent aus dem deut-
schen Festnetz, die Preise bei
Anrufen aus dem Mobilfunk-
netz liegen höher. Das Glücks-
telefon ist bis Mitternacht ge-
schaltet. Die Gewinner wollen
wir in unserer Donnerstags-
Ausgabe veröffentlichen.

Während Rootveld Gitarre
und Percussion spielt und

Mit Freikarten zum
Klezmer-Konzert
Das Duo NIHZ spielt in Bad Sooden-Allendorf

Tragen kein Schwarz: Bobby Rootveld und Sanna van Elst treten in
der Hospitalkapelle auf. Foto: privat

Rufen Sie an:
0 13 79 / 69 96 60

GLÜCKSTELEFON

tag. Seit 40 Jahren im Geschäft
und noch genauso zynisch
und scharfsinnig wie eh und
je. Er liest aus dem Tagebuch
eines Rentners, der sich erst
motiviert auf sein Rentnerda-
sein freut, vor hat Vogelhäus-
chen zu bauen und den Rasen
zu mähen, 28 Vogelhäuschen
später allerdings schon Droh-
briefe von den Spatzen in sei-
nem Garten erhält denen sein
Verhalten peinlich ist und
letztendlich aus lauter Lang-
weile mit einer Hand voll Tür-
ken und angeklebtem
Schnauzbart auf dem Arbeits-
strich landet. Von der deut-
schen Rentenversicherung
fühlt er sich schikaniert, denn
die wollen immer mehr Nach-
weise: „Ich habe alle Belege
aufgehoben“, so Freitag. Und
weiter: „Die von der Straßen-
reinigung, der Krankenkasse
und wie heißen nochmal die
mit dem Müll? Ach ja. GEZ:“

Die blaue Hortensie
Weniger politisch aber

nicht weniger lustig wurde es
beim Auftritt von Erik Leh-
mann von der Dresdner Her-
kules Keule. Mit ausgepräg-
tem sächsischen Dialekt, man
musste schon genau hinhö-
ren, erzählt er als Uwe Wal-
lisch von der verrückten Welt
der Kleinanzeigen im Internet
und schafft es tatsächlich, 20

V O N W I E B K E H U C K

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Wie wird man zur Bundes-
kanzlerin? Im Fall von Lothar
Bölck ganz einfach: Jacke an-
dersherum an, Hände zur Rau-
te gelegt und die Lippen leicht
verkniffen. Der Kabarettist
machte am Sonntag Nachmit-
tag den Anfang beim Kabarett-
Festival im Kultur- und Kon-
gress Zentrum in Bad Sooden-
Allendorf. Er findet sich in der
Rolle von Angela Merkel nicht
korrupt sondern „moralisch

flexibel“ und alle anderen
„verhaltensoriginell“ oder
schlicht bekloppt. Aber nicht
nur auf die Merkel hatte es Lo-
thar Bölck abgesehen, auch
Steinmeier und Gabriel beka-
men ihr Fett weg. Als Bölcks
Handy klingelt und dabei ein
Pups-Geräusch ertönt „Den
Klingelton hat mir mein Enkel
eingerichtet“ findet Bölck das
passend, denn der Bundestag
ist dran. Den wimmelt er aller-
dings schnell ab, denn wer
will schon hören was die alle
so zu sagen haben?

Ein zweiter Höhepunkt war
der Auftritt von Thomas Frei-

Nicht nur politisch ein Spaß
„Gemeinsam lachen“ brachte gleich mehrere Kabarettisten auf die Bühne in der Badestadt

Minuten von einer blauen Gar-
tenhortensie zu erzählen,
ohne dass es auch nur für ei-
nen Moment langweilig wird.
Der Hobbygärtner fühlt sich
von „pyschopatischen, min-
derbegabten Klappspaten um-
geben“ und meint er sei der
„einzichscht Normale“. Er er-
zählt von Anja, die ihn auf

Grund seiner Verkaufsanzeige
anruft und wissen möchte,
welche Farbe die blaue Gar-
tenhortensie hat und ob die
wohl zur grünen Sitzecke ih-
rer Mutter passt. Weil er sich
auf den Arm genommen fühlt
fragt er zurück: „Welche Far-
be hat denn die grüne Sitzecke
deiner Mutter?“ Anjas Ant-

wort: „Gestreift.“ Zwischen-
durch unterhielt Moderator,
Schauspieler und Musik-Co-
median, Lars Redlich das Pu-
blikum, er zeigte seine weibli-
che Seite, sang ein Medley aus
„Fever“ „Single Ladys“ „A Na-
tural Woman“ und „Atemlos“
und gestaltete die Umbaupha-
sen sehr unterhaltsam.

Gemeinsam lachen: Zwischen den Kabarett-Beiträgen unterhielt Moderator, Schauspieler und Mu-
sik-Comedian, Lars Redlich, das Soodener Publikum. Foto: Huck
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BEBRA. Beim Umsteigen hat
eine 23-jährige Chinesin ihren
Rucksack mit 6000 Euro Bar-
geld und einem Tablet im Zug
vergessen.

Wie die Bundespolizei jetzt
mitteilte, war die Bad Sooden-
Allendorferin am vergange-
nen Freitag in einer Cantus-
bahn von Fulda in Richtung
Bebra unterwegs. Um den An-
schlusszug in Bebra in Rich-
tung Göttingen zu erreichen,
habe sie laut eigener Aussage
sehr wenig Zeit gehabt und in
der Hektik ihren Rucksack ste-
hen gelassen.

Strafverfahren eingeleitet
Erst kurz nachdem der Zug

in Richtung Göttingen abge-
fahren war, fiel der Chinesin
auf, dass sie ihren Rucksack
vergessen hatte. Sie erstattete
daraufhin in Kassel Anzeige
bei der Bundespolizei in Kas-
sel. Der Rucksack war in dem
aus Fulda kommenden Zug
nicht mehr auffindbar. Die
Bundespolizei hat die Ermitt-
lungen aufgenommen und ein
Strafverfahren eingeleitet.
Der Gesamtschaden wird mit
7300 Euro angegeben. (gsk)
Hinweise: Zeugen werden ge-
beten, sich bei der Bundespoli-
zei Kassel unter Tel. 05 61 /
81 61 60, 08 00 / 6 88 80 00
oder online über die Homepa-
ge www.bundespolizei.de zu
melden.

Badestädterin
vergisst 6000
Euro im Zug

Zuhören
ist einfach.

Das Erste, was unsere
Anlageberater in
einem Gespräch mit
Ihnen tun, ist zuhören.

Denn schließlich ist es Ihr Geld, um das es
geht, und es sind Ihre Wünsche und Ziele,
die darüber entscheiden, wie wir es am
besten für Sie anlegen. Vereinbaren Sie
einen unverbindlichen und kostenlosen
Beratungstermin.
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